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Vormittagseinheiten KonfiCamps Wittenberg 2026 
 

Autor*innen: Tobias Heise, Lea Weber, Steffen Weusten 
 
Thematisiert wird in den diesjährigen Vormittagseinheiten der Umgang mit der eigenen Gefühlswelt.  

Emotionsarbeit stellt eine grundlegende Herausforderung dar, der sich Jugendliche im  
Konfirmand*innenalter in ihrer Entwicklung stellen. Im Einzelnen bedeutet das: 
 

Die Jugendlichen sortieren am Dienstag zunächst ihre Emotionen. Wir knüpfen hier an den weit verbreiteten Film „Alles steht Kopf 2“ 
an, in dem die Emotionen der Protagonistin als kleine Figuren dargestellt werden. Wenn ihr die Möglichkeit habt, schaut diesen 
Film doch mit Euren Konfis vor den Camps. Die Durchführung der Einheit ist auch ohne den Film zu kennen möglich, jedoch bietet 

der Film einen exzellenten Zugang zum Thema. Im zweiten Teil der Dienstagseinheit geht es darum, im Anschluss an Jesus 
„Vertrauen“ als wichtige Emotion für das Miteinander ebenso wie für den eigenen Glauben herauszuarbeiten.  
 

Am Donnerstag erarbeiten die Konfis einen eigenen Paperclip. In diesem Rahmen beschäftigen sie sich anhand ihre*r fiktiven 
Protagonist*in praktisch mit aufkommenden Emotionen. Das Erstellen des Paperclips führt somit die Inhalte vom Dienstag in die 
Praxis und eröffnet den Konfis einen Reflexions- und Anwendungsraum. 

 

Ihr bringt bitte mit: 

• 1x Gefühlsmonsterkartenset o.ä. oder  
1x VE1_1 Emojis pro Gruppe 

• ggf. 1x VE1_2 Texte aus der BasisBibel und alternative Anspiele pro Erzählstation (Danke an das Dekanat Altdorf in der ELKB 

für die Anspiele!) 
• 1x Set VE2_1 Ereigniskarten je 4 Paperclip-Kleingruppen 
• Mindestens 10 Karteikarten oder Moderationskarten pro Konfi 

• Stifte in verschiedenen Farben und/oder Flipchartmarker in verschiedenen Farben, mindestens 1 Stift pro Konfi 
• Post-Its (mindestens 1 pro Konfi) 
• 1 Rolle Kreppband 

• Ggf. Pausenstation mit Keksen und Getränken für Eure Konfigruppe 

Von uns bekommt ihr: 

• Ein Logbuch pro Person 
• Stativständer und Stativ für die Filmstationen 
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Vormittagseinheit 1 (Dienstag)  
Frühstücksfernsehen: Trailer zum Kinofilm "Alles steht Kopf 2".  
Die Moderator*innen vergegenwärtigen den Inhalt des Films und vor  

allem die Idee, Gefühle als Personen darzustellen. 
 

Zeit Was? Deine Aufgabe als 
Teamer*in 

Womit? 

10 
Min 

Warming Up 

Spiel „Alle die“: Alle sitzen im Kreis – bis auf eine Person, der ein 
Stuhl fehlt. Diese steht in der Mitte und muss sich einen Satz 

ausdenken, der mit „alle, die …“ beginnt, um so einen neuen Stuhl zu 
erhaschen. Alle Personen, auf die die Aussagen zutreffen, müssen 

dann aufstehen und sich möglichst schnell einen neuen Platz suchen. 

Erst wird es mit allgemeinen Merkmalen gespielt, z.B. „Alle die ... 
keine Brille tragen, Sport treiben, Geschwister haben ... tauschen die 
Plätze. Dann wird es mit Gefühlen gespielt, also z.B. „Alle die ... sich 

über Schnee freuen, bei traurigen Filmen weinen, die ihre Eltern 
manchmal peinlich finden ...” tauschen die Plätze.  

Du leitest das Spiel an.  

20 
Min 

So viele Gefühle 

Eine Auswahl von Gefühlsmonsterkarten (oder andere Abbildungen 
von Gefühlen) liegt in der Mitte. Die Konfis betrachten die Karten. In 
2er Teams überlegen sie für jede Karte ein Gefühlswort, schreiben es 

auf eine Karte und legen diese verdeckt neben die jeweilige 
Gefühlskarte. Sollten die Konfis hier Unterstützung brauchen, können 

auch Vorschlagslisten bereitliegen. 

"Ihr seht hier eine Auswahl von Gefühlsmonsterkarten (oder Emoji- 
Listen). Findet euch selbst in zweier-Teams zusammen. Jedes Team 

gibt jeder Karte einen Namen, also zum Beispiel Ärger oder Glück. 
Diese Karte legt ihr verdeckt neben die Gefühlskarte." 

Du leitest die Diskussion. Gefühlsmonsterkart
en oder  
VE1_1 Emojis 

 

Karteikarten oder 
Moderationskarten 

Stifte 
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Im Plenum werden jetzt nacheinander zu jeder Gefühlskarte die 
Begriffe aufgedeckt. Sollte es verschiedene Gefühlsbezeichnungen 
geben, werden diese miteinander besprochen. Es geht explizit nicht 
um richtig oder falsch. 

20 
Min 

Meine Kommandozentrale 

"Manche der Gefühle, die hier in der Mitte liegen, sind euch vielleicht 
sehr vertraut. Andere vielleicht weniger. Manche der Gefühle findet ihr 

vielleicht auch eher unangenehm und wünschtet, ihr hättet sie nicht. 
Oder es gibt welche, von denen hättet ihr vielleicht gerne ein wenig 
mehr. So wie unsere DNA ist auch unser Gefühlserleben ganz 

unterschiedlich und einzigartig. Jede*r von uns hat ein eigenes 
Gefühlsnetz, die vernetzten Gefühle unterscheiden sich in ihrer 

Häufigkeit und wie stark wir sie empfinden bei uns allen. Was mich 
richtig wütend macht, lässt andere nur mit der Schulter zucken. Wenn 
mich ein Film traurig macht, finden andere ihn vielleicht sogar lustig. 

Jeder von uns empfindet die Dinge anders und hat unterschiedlich 
starke Gefühle  

Gefühle zu fühlen und zu erkennen ist immer etwas Gutes. Auch 
unangenehme Gefühle brauchen ihren Platz, weil sie immer einen 
Grund haben. Entscheidend ist, wie wir mit unseren Gefühlen 

umgehen: Dass wir sie zulassen, uns aber auch fragen, warum wir 
bestimmte Gefühle fühlen. Außerdem ist es wichtig, dass wir uns Hilfe 
(z.B. bei Familie, Freund*innen, Teamer*innen, OO-Team) holen, 

wenn unsere Gefühle uns überfordern.“ 

Die Konfis nutzen die Seite "Meine Kommandozentrale" im Logbuch. 
Hier sollen kleine „Gefühlssteckbriefe“ zu eigenen, personalisierten 

Gefühlen erstellt werden. Die in der Kreismitte liegenden Smileys und 
Gefühlszuschreibungen können hierbei als Inspiration für mögliche 
Gefühle dienen. 

„Bitte überlegt euch nun, welche Emotionen sich so in eurer 
Kommandozentrale tummeln. Bitte überlegt, was für Gefühle in euch 

 

Du unterstützt die Konfis. 
Vielleicht hast du vorher 

schon deine eigene 
‚Kommandozentrale‘ 
ausgefüllt und stellst sie 

als Beispiel vor. 

 

Logbuch 

"Kommandozentral
e" 

 

Stifte in 
verschiedenen 
Farben 
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eine wichtige Rolle einnehmen und füllt für diese in euer 
‚Kommandozentrale‘ die Steckbriefe aus. Gefühle, die bei euch 
besonders präsent sind, umkreist oder unterstreicht ihr." 

"Möchte jemand seine oder ihre Kommandozentrale vorstellen?" 

10-
15 

Min 

Ggf. kurze Pause    

30 
Min 

Jesus zeigt Emotionen 

"Gefühle begleiten die Menschen seit jeher. Auch die Bibel erzählt von 
den Stimmungen der Menschen. Einer, der ganz unterschiedliche 

Emotionen gezeigt hat, war Jesus. Ihr geht jetzt zu den verschiedenen 
Stationen. Dort hört ihr eine Geschichte. Ratet dann welches Gefühl 
bei Jesus gerade am Schaltpult der Kommandozentrale war. Wenn ihr 

richtig liegt, bekommt ihr einen Buchstaben für das Lösungswort." 

In Kleingruppen gehen die die Konfis zu verschiedenen Stationen. Dort 
erzählen ihnen Teamer*innen jeweils eine Geschichte von Jesus. Die 

Konfis müssen das Gefühl in der Geschichte erraten. Sobald sie es 
erraten haben, bekommen sie einen oder zwei Buchstaben. Alle 

zusammengesetzt ergeben das Wort "Vertrauen". 

Die Stationen sind: 
1.     Der 12jährige Jesus (genervt)   => VE 
2.     Bartimäus (Mitgefühl)            => R 

3.     Kindersegnung (Wertschätzung)   => TR 
4.     Tempelreinigung (Wut)   => A 

5.     Sturmstillung (Mut)    => U 
6.     Gethsemane (Verzweiflung)   => E 
7.     Hochzeit zu Kana (Freude)   => N 

Die Stationen werden in Teams von 3 - 5 Personen abgearbeitet. 

 Du besetzt eine der 
Stationen und erzählst 

dort (wenn möglich gerne 
frei) die entsprechende 
Geschichte. Falls ihr 

genug Teamer*innen 
seid, um mit mehreren an 

einer Station zu sein, 
könnt ihr auch die 
Anspiele spielen. Notfalls 

liest du den beigefügten 
Text aus der BasisBibel 

vor.  

Sorge dafür, dass die 
Konfis es beim Raten 

nicht zu schwer haben 
und hilf ihnen 
gegebenenfalls. Wenn ihr 

nicht genug 
Teamer*innen seid, 

kannst du auch zwei oder 
mehr Geschichten 
erzählen bzw. vorlesen. 

Logbuch 
„Laufzettel“ 

ggf. VE1_2 Texte 
aus der BasisBibel 
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15 
Min 

Vertrauen auf Gott 

Vertrauen – das Wort wird im Plenum besprochen. "Was bedeutet 
Vertrauen? Habt Ihr Beispiele?" Hier ist es wichtig herauszuarbeiten, 
dass Glaube nicht nur "Für-wahr-halten" bedeutet, sondern vor allem 

"Vertrauen", englisch "faith". 

"Wir haben jetzt ganz viele Emotionen kennengelernt. Alle haben ihre 
Berechtigung. Und wichtig ist, wer von ihnen Chefin oder Chef ist. Im 
Film "Alles steht Kopf" kämpft sich die Freude auf die 

Kommandozentrale zurück, denn Zweifel ist als Chef ungeeignet. Aber 
welche Emotion ist bei Jesus Chefin oder Chef? (...) Es ist das 

Vertrauen auf Gott. Dazu gibt es keine einzelne Geschichte über 
Jesus. Das könnt ihr daran erkennen, dass er durch alle 
Schwierigkeiten hindurch seinen Auftrag von Gott erfüllt hat. 

Vertrauen sorgt dafür, dass alle Emotionen zur richtigen Zeit am 
Schaltpult stehen, aber nicht die Kommandozentrale übernehmen. 

Vertrauen ist die Verbindung zu Gott und ist deswegen die wichtigste 
Emotion. (Nebenbei gesagt: die ‚Freude‘ bei Riley sieht Vertrauen zum 
Verwechseln ähnlich)." 

Bitte entwerft auf einem Post-it Euer Symbol oder Emoji für 
"Vertrauen". Klebt es anschließend in Eure Kommandozentrale." 

Du moderierst das 
Gespräch in der Gruppe 
uns stellst Fragen, falls 
das Gespräch nicht in 

Gang kommt. 

Post-Its und Stifte 

5 
Min 

Schlussimpuls 

"Ich glaube auch Jesus hat manchmal damit gekämpft, dass bei ihm 
Emotionen die Kommandozentrale übernehmen wollten, die dafür 
eigentlich nicht geeignet sind. Und sein Mittel, das Vertrauen immer 
wieder zum Chef zu machen war das Gebet. Denn immer wieder hat 

er sich zum Gebet zurückgezogen. Lasst uns deshalb zum Abschluss 
das Gebet sprechen, dass Jesus uns hinterlassen hat." 

 ggf. Logbuch 

 Vaterunser   
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Vormittagseinheit 2 (Donnerstag)  
 
Frühstücksfernsehen: Eine Person aus dem OO-Team wird als „Expert*in“ interviewt zum Thema:  

Was kann ich machen, wenn mich meine Emotionen überwältigen? + How to Paperclip 
 

Was? Deine Aufgabe als 
Teamer*in 

Womit? 

Arbeit in Kleingruppen: Paperclip 

"Ihr produziert gleich einen Paperclip, wie ihr ihn beim Frühstücksfernsehen 
gesehen habt Eure Aufgabe: Überlegt euch eine*n Konfi, der oder die gut zu 
euch passt. Wie sieht er oder sie aus? Welche Eigenschaften hat eure Person? 

Welche Gefühle sind in der Kommandozentrale eurer Person? Wählt diese so, 
dass jede*r von euch mindestens ein Gefühl aus der eigenen 

Kommandozentrale einbringt."  

"Eure*r Konfi kommt eines Tages in eine Situation, die ihn oder sie 

herausfordert. Solche Situationen kann man sich im Leben nicht aussuchen. 
Sie passieren einfach. Zieht deshalb eine Ereigniskarte für euren Paperclip. Was 

löst diese Situation in der Kommandozentrale eure*r Konfi aus? Wie geht 
eure*r Konfi mit der Situation um? Welche Emotionen sind dabei präsent? Was 

folgt daraus und wie geht es eure*r Konfi am Ende? Erzählt es im Paperclip!" 

Einteilung in Kleingruppen aus 3 bis 5 Konfis. 

Arbeit in Kleingruppen, Aufnahme der Clips an Filmstationen. Ihr braucht ca. 1 
Filmstation pro 3-4 Konfi-Gruppen. Jede Filmstation wird von einem oder einer 

Teamer*in betreut. Es wird dabei zu Wartezeiten kommen, bitte sorgt für 

Betreuung während dieser Wartezeit. 

Wenn gewünscht, können zum Schluss die Paperclips aus der Gemeindegruppe 
bereits auf den Filmhandys gezeigt werden. Bitte die Paperclips ab 11:30 Uhr 

zum Infopoint bringen, wenn sie im Großzelt gezeigt werden dürfen! 

Du baust eine 
Filmstation auf und 

filmst die Paperclips, die 
die Konfis produzieren 

(siehe Tutorial). Dann 
bringst Du das Handy 
zum Infopoint, wo die 

Filme auf einen Laptop 
übertragen werden. Evtl. 

zeigst Du die Filme 
schon mal in Deiner 
Gruppe. 

 
Wenn Du keine 

Filmstation betreust, 
dann achtest Du auf die 
Konfis, die schon fertig 

sind oder gerade warten. 
Vielleicht spielst Du 

etwas mit ihnen? 
 
 

Logbuch 
 

Paperclip-Tutorial 
 

Moderationskarten 
 
Flipchartmarker 

 
VE2_1 

Ereigniskarten 
 
eine Filmstation pro 

3 Konfigruppen, 
bestehend aus 

einem Biertisch, 
einem 
Stativständer, 

Kreppband und 
einem Stativ 

(Stativständer und 
Stativ holt Ihr Euch 
vorher im UZ ab) 

 


